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2. Der Herr ist Gott, nehmts wohl in acht,

nicht wir, der Herr hat uns gemacht,

durch ihn sein Volk wir sind bereit,

gemacht zu Schafen seiner Weid.

3. Zu seinen Toren gehet ein,

freudig zu den Vorhöfen sein,

zu seinem Lobe kommt zusamm'n,

dankt und preist seinen heiigen Nam'n.

4. Denn unser Herr ist freundlich sehr,

sein Gnad vergehet nimmermehr,

sein Wahrheit bleibet für und für,

drum unsern Gott stets loben wir.

James Gibb editions Psalm 100 (Becker) - Schütz


